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Kinder und Jugendliche
nahmen im Jahr 2022 an 
unseren Aktivitäten teil 

oder erhielten
Unterstützung

1019
Eltern wurden 2022 
unterstützt, um die 

Lebensbedingungen 
ihrer Familien zu 

verbessern

421
Fachkräfte wurden 

2022 im Kinderschutz 
geschult

Allgemeiner Überblick

Terre des hommes (Tdh) arbeitet in Albanien seit 1993 in den Bereichen
Kinderrechte, Kinderschutz, Migration und Zugang zur Justiz. Das Jahr 2023
markiert den 30. Jahrestag der Präsenz von Tdh in Albanien.

Die Fachgebiete von Tdh reichen von psychosozialen
Unterstützungsdienstleistungen bis hin zur Stärkung lokaler, regionaler und
nationaler staatlicher Institutionen und wichtiger Akteure. Wir stärken das
Kinderschutz- und Justizsystem in Albanien sowie das System zur
sozioökonomischen Integration von Migranten.

Unser Ziel ist es, dafür zu sorgen, dass Kinder in Albanien wirksam geschützt
werden und dass ihre Rechte stets geachtet werden. Um dies zu erreichen,
konzentrieren wir uns auf drei Hauptarbeitsbereiche/ Programme. In den letzten
vier Jahren haben wir ausserdem auf humanitäre Krisen reagiert.

Kontext

Dreissig Jahre nach der Verabschiedung des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über die Rechte des Kindes durch die 
albanische Regierung hat Terre des hommes 
einen wichtigen Beitrag zur Anpassung und 
Angleichung des rechtlichen Rahmens an die 
internationalen und alternativen Protokolle 
zum Schutz von Kindern geleistet. Im Bereich 
der Kinderrechte und des Kinderschutzes hat 
es in Albanien wichtige Fortschritte gegeben. 
Dennoch leiden Kinder und Jugendliche 
immer noch unter Gewalt, Missbrauch, 
Ausbeutung und Radikalisierung, und es sind 
weitere Anstrengungen erforderlich.

Karte der Aktivitäten
Unsere thematischen Prioritäten

Kinderschutz: Um Kinder, die Opfer von Missbrauch und Gewalt
geworden sind, zu unterstützen, setzen wir uns für eine bessere
Integration von Massnahmen und Strategien in den bestehenden
Rechtsrahmen ein und stärken das Kinderschutzsystem.

Kinder und Jugendliche in der Migration: Um unsichere Migration zu
verhindern und die Wiedereingliederung von nach Albanien
zurückgekehrten Familien zu gewährleisten, bieten wir Unterstützung
für die nachhaltige sozioökonomische Stärkung von Kindern,
Jugendlichen und ihren Familien an.

Zugang zur Justiz für Kinder und Jugendliche: Um dem Phänomen der
Kinder, die in Albanien mit dem Gesetz in Konflikt geraten,
entgegenzuwirken, unterstützen wir die Stärkung des Systems und den
Aufbau der Resilienz von Jugendlichen durch einen Ansatz der
opferorientierten Justiz.

Humanitäre Hilfe: In Notsituationen, wie z. B. bei Erdbeben und der
Covid-19-Pandemie, haben wir lokale Akteure dabei unterstützt,
sicherzustellen, dass die Grundbedürfnisse von gefährdeten Kindern
und Familien gedeckt sind und sie Zugang zu einem schützenden
Umfeld haben.
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Ergebnisse im Jahr 2022

Kinderschutz
• Zur Unterstützung der afghanischen Gemeinschaft, die in Shëngjin und 

Durrës in Albanien untergebracht ist, hat Tdh psychosoziale Dienste für 
201 Eltern/Betreuende, Jugendliche und Kinder bereitgestellt. Wir 
unterstützten 64 Eltern und Erwachsene aus der afghanischen 
Gemeinschaft in Shengjin mit mehr als 50 Elternkursen.

• Im Jahr 2022 genehmigte das Ministerium für Gesundheit und sozialen 
Schutz die Standards für Kinderbehandlungszentren für Opfer oder
Zeugen von sexuellem Missbrauch und schweren Formen von Gewalt. 
Die Standards wurden mit technischer Unterstützung von Terre des 
hommes fertiggestellt.

Kinder und Jugendliche in der Migration
• Wir haben die sozioökonomische Situation der gefährdeten

Rückkehrenden in ihrem Heimatland verbessert, indem wir ihnen
wirtschaftliche Möglichkeiten wie Praktika (117 unterstützte Personen), 
einkommensschaffende Massnahmen (115 unterstützte Personen) und 
Berufsausbildungen (42 unterstützte Personen) geboten haben.

• Wir haben die fünfjährige Unterstützung für den Aufbau eines 
transaktionalen Fallmanagementsystems für (potenzielle) Opfer des 
Menschenhandels und von Menschenhandel bedrohte Personen 
zwischen Albanien, Kosovo, Montenegro und Nordmazedonien 
erfolgreich abgeschlossen.

Zugang zur Justiz für Kinder und Jugendliche
• Im Rahmen des Projekts "Prävention und sichere Wiedereingliederung 

von zurückgekehrten Kindern und Müttern aus Konfliktgebieten" haben 
wir: 
o 64 Mitarbeitende an vorderster Front in Trauma-Intervention, 

Kunsttherapie, Bewegung, Spiel und Sport und anderen Themen
geschult.

o 37 Fälle mit Rehabilitations- und Wiedereingliederungsdiensten
durch umfassendes Fallmanagement, multidisziplinäre Dienste und 
einen gemeindenahen Ansatz unterstützt.

• In Zusammenarbeit mit der albanischen Bewährungshilfe haben wir die 
erste Studie zum Thema "Wahrnehmung von Kindern, die mit dem 
Gesetz in Konflikt geraten sind, über die Wirksamkeit und den Einfluss 
der Bewährungshilfe auf ihre Rehabilitation in Albanien" durchgeführt. 

Wichtigste Partner und Geber
Partner: Albaniens Ministerium für Gesundheit und sozialen 
Schutz und das Justizministerium, die albanische Agentur für 
Kinderrechte und Kinderschutz, das Nationale 
Koordinierungszentrum für die Bekämpfung von 
gewalttätigem Extremismus.

Geber: UNICEF, Austrian Development Agency (ADA), 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ), U.S. Department of State: Office to Monitor and Combat 
Trafficking in Persons (J/TIP), Global Community Engagement 
and Resilience Fund (GCERF), Refugee Trauma Initiative, 
Porticus Vienna GmbH, Ständige Vertretung Frankreichs bei 
der UNO, Europäische Union.

YouCreate: von Jugendlichen geleitete Kunstinitiativen
Tea, ein 15-jähriges Mädchen, das zu einer von uns unterstützten Jugendgruppe
in der Stadt Elbasan gehört, erzählte:

"Während der Aktivitäten, die wir zusammen mit anderen Gleichaltrigen aus 
Elbasan durchgeführt haben, ist es uns gelungen, zwei Jugendinitiativen zum 
Abschluss zu bringen. Die erste war die Einrichtung einer öffentlichen Bibliothek
im Dorf Shushica. Wir haben dafür gesorgt, dass sie mit verschiedenen Büchern
ausgestattet wird. Die zweite Initiative ist ein Wandgemälde im Park von Rinia. 
Ich bin sehr glücklich über die gute Arbeit, die wir alle zusammen geleistet
haben. Wir sind Tdh sehr dankbar für die Gelegenheit, die sich uns geboten
hat."

Mehr erfahren

Kontakt
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
alb.office@tdh.org, T +355 42 23 99 00

Bleiben Sie auf dem Laufenden mit unseren neuesten 
Nachrichten
• tdh-albania.org
• facebook.com/Terre.des.hommes.Albanien
• linkedin.com/Unternehmen/tdh-albania
• twitter.com/tdh_albania

Als führendende Schweizer Kinderrechtsorganisation setzt sich die Stiftung Terre des hommes seit 1960 dafür ein, das Leben von Kindern und ihre 
Rechte zu schützen und ihr Wohlergehen zu fördern. Wie? Mit innovativen Programmen, die sich auf die Gesundheit, die Migration und den Zugang zur 
Justiz konzentrieren und so konzipiert sind, dass sie sofort, aber auch langfristig Wirkung zeigen.

Interessensvertretung

Der Albanische Fussballverband (AFA) und Tdh haben
eine Kooperationsvereinbarung zur Verbesserung des 
Kinderschutzes im Fussball unterzeichnet. Diese steht im
Einklang mit der UEFA-Initiative zur Entwicklung
nationaler Kinderschutzmassnahmen für jedes der 55 
Mitgliedsländer. Tdh wird seine Beratung und sein 
"Know-how" in Form von Trainingsprogrammen zur
Verfügung stellen, um ein sichereres Umfeld für Kinder 
und Jugendliche im Fussball zu schaffen.

Wir unterstützen auch lokal geführte humanitäre und 
Entwicklungsmassnahmen, indem wir die Kapazitäten und 
das Engagement lokaler Organisationen stärken.
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Ausblick
Nach 30 Jahren Tdh-Präsenz in Albanien wollen wir nun unsere Aktivitäten auf 
Themen wie Innovation, Klimawandel und Gender ausweiten, um die 
Nachhaltigkeit lokaler Prozesse zu erhöhen.

https://tdh-albania.org/en/youth-initiative-inspired-diversity-and-harmony-has-been-inaugurated-elbasan
http://www.facebook.com/Terre.des.hommes.Albania
http://www.facebook.com/Terre.des.hommes.Albania
http://www.linkedin.com/company/tdh-albania
https://twitter.com/tdh_albania
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